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Sehr geehrtes Fachpublikum, liebe interessierte Laien, hallo Freunde,

der Mai ist gekommen. Die Natur erwacht, Überall blüht es, lustig summen die Bienen und die
Hummeln, Amsel, Drossel, Fink und Star geben sich in sattgrünen Baumkronen ein Stelldichein,
da wird jubiliert und gesungen, gebalzt und geschnäbelt als gäbe es kein Morgen. Widerlich.

Wie sie das Leben singend preisen, während in den Lüften schon der Falke kreist, während
Nesträuber schon gierige Blicke auf das Gelege werfen. Wie sie sich dem Taumel des
Geschlechtstriebes ergeben, wie sie auf dem Karussell von Sex, Vermehrung und Tod mitfahren,
das mit ansehen zu müssen ist hart.

Schlimmer aber ist, dass nicht nur die tumbe, triebgesteuerte Tierwelt, der wechselwarme Waran,
die törichte Taube, der blutgierige Beutelwolf beispielsweise, sondern auch und gerade der
Mensch eine Fahrt auf diesem Karussell gelöst hat.

Blind für die Gewalt und die Ungerechtigkeiten auf der Welt stolpert der Mann sabbernd und
stotternd von Weib zu Weib, blöde glotzend und heftig schwitzend sieht man ihn an Ecken stehen
und auf Ärsche starren. Das Weib benetzt sich die lüstern aufgeworfenen Lippen, glotzt zurück,
täuscht einige ausweichende Schrittchen vor, um schließlich bei irgendeinem dahergelaufenen
Cabriofahrer doch in Duldungsstarre zu fallen.

Wir, die wir empfindsam sind, nachdenklich und den schönen Künsten verpflichtet, sind im
Frühling daher immer schockiert. Schockiert und auch ein wenig zornig. Denn um wie viel
schöner und besser wäre doch die Welt, wenn die Menschheit ihre Kraft in die Philosophie, in
Aquarellmalerei und in das Harfenspiel investierte, wenn sie über Nächstenliebe, Toleranz und
friedliches Miteinander nachdächte, kurzum, wenn sie sich ein Beispiel an uns nähme.

Ja, wir sind auch weiterhin bereit, unseren Beitrag zu einer Welt voller Güte und Wohlklang
beizusteuern, umso mehr als man unsere Bemühungen für preiswürdig erachtet, was uns Kraft
und Mut für unseren beschwerlichen Weg gibt. Man wird uns den deutschen Preis für Folk und
Weltmusik, die „RUTH“ überreichen. In der Kategorie „Deutsche Roots“ konnten wir die Jury
durch unser bekannt filigranes Spiel und unsere differenzierten Arrangements überzeugen.

In einer Feierstunde, die am 3.7.2004 um 19.30 live vom MDR von der Heidecksburg in
Rudolstadt übertragen werden wird, nehmen wir den Preis in aller Bescheidenheit
entgegen.

Natürlich werden wir auch für Euch spielen, in Rudolstadt und anderswo, was unser Tourplan
eindrucksvoll dokumentiert. So führt uns unser Weg unter anderem nach Oberhausen ins
wunderbare Ebertbad, nach Mölln, wo unser Konzert fürs Deutschlandradio aufgenommen
werden wird, in die Bundeshauptstadt, auf den malerischen Hohen Neuffen und nach Esslingen
in die Dieselstraße, die uns zu Heimat und Zufluchtsstätte geworden ist.

Hiermit müssen wir schließen. Eines aber sollte noch gesagt werden, liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger:

Vita brevis, ars longa! 

Eure Lieblingskapelle


